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jeweiligen Gruppe. So ent-
steht bis September ein bun-
ter Film über das Leben auf
dem Land.

Premiere ist bei der Party
am Samstag, 18. September,
in Wirmighausen. Schon am
Tag zuvor reisen die Landju-
gendlichen aus Hessen in dem
Diemelseer Ortsteil an. Sie
wollen drei Tage lang mit
Freunden, Ehemaligen, Part-
nern und Ehrengästen feiern.
Beim „Markt der Möglichkei-
ten“ am Samstag stellt sich die
Landjugend mit Volkstanz,
Agrar-Themen und vielen At-
traktionen vor. Zum Festakt
am Abend spielt die Party-
Band „Vis-à-Vis“. (zpd)

etwa die Suche nach der Liebe,
dem ersten Auto, einem Job
oder einem Handynetz behan-
delt.

15 Gruppen machen mit
Für den Film drehen 15

Gruppen aus ganz Hessen kur-
ze Episoden von jeweils vier
Minuten, das Drehbuch
schreiben sie selbst. Diese Epi-
soden werden später zu einem
Film zusammengefügt. Der
Clou dabei: Die Schlussszene
einer Gruppe ist die Startsze-
ne der nächsten, und auch
drei Hauptfiguren kommen
durchgehend vor – gespielt al-
lerdings von immer anderen
Jungen und Mädchen aus der

was, an dem möglichst viele
beteiligt sind“, erklärte Micha-
el Paulus, Vorsitzender der
Trachtengruppe Laisa undMit-
glied im Organisationsteam
des Filmprojekts. Eine Fest-
schrift sei langweilig, fanden
die jungen Leute, eine Foto-
ausstellung habe es schon mal
gegeben, und eine Rede über
die Vergangenheit müsse
auch nicht sein. Deshalb gibt
es also einen Film.

Der soll nicht die vergange-
nen 60 Jahre der Hessischen
Landjugend darstellen, son-
dern all das, was den Nach-
wuchs auf dem Land heute be-
wegt. „Auf der Suche nach…“
lautet der Titel des Films, der

FRANKENBERG LAND. Die
Hessische Landjugend wird in
diesem Jahr 60 Jahre alt. Das
feiern auch die Landjugend-
gruppen in Waldeck-Franken-
berg. Bevor vom 17. bis 19.
September in Diemelsee-Wir-
mighausen die große Geburts-
tags-Party steigt, sind die
Landjugendlichen schon flei-
ßig: Sie drehen einen Film
über das Leben auf dem Land.
Mit dabei sind die Gruppen
aus Laisa, Geismar, Rosenthal,
Basdorf, Wirmighausen,
Adorf, Freienhagen, Nieder-
werbe und Böhne.

„Zum 60. Geburtstag der
Landjugend wollten wir etwas
Besonderes machen und et-

Film ab für die Landjugend
Hessischer Landesverband wird 60 – Ortsgruppen drehen Video für Party im September

Kamera läuft: Mitglieder der Trachtengruppe Laisa drehen eine Szene für den Geburtstags-Film der Hessischen Landjugend, (von links)
Linda Hartmann, Julia Debus, Melanie Brühl, Mara Reitz, Michael Paulus und Dominique Wiest. Neun Gruppen aus Waldeck-Franken-
berg sind an dem Projekt beteiligt, das im September inWirmighausen vorgestellt wird. Foto: zpd

Luig, Vorsitzender
der CDU Menge-
ringhausen, fest.
So ist die Betreu-
ung in der Zeit
von 7 bis 17 Uhr
möglich und es
wird ein Mittages-
sen angeboten. In
beiden Einrich-
tungen können
118 Kinder im Al-
ter von drei bis
sechs Jahren be-
treut werden, und
damit ist der
Rechtsanspruch
auf einen Kinder-
gartenplatz ge-
währleistet. Aber auch Kinder
ab zwei Jahre werden schon in
der Betreuungseinrichtung
aufgenommen.

Seit der Eröffnung des Hau-
ses Arche im April 1996 be-
steht die Möglichkeit, behin-
derte und entwicklungsverzö-
gerte Kinder in eine Gruppe
zu integrieren. Die Gruppen-

stärke beträgt 15 bis 25 Kin-
der.

Beeindruckt zeigten sich
die Besucher von der Ausge-
staltung der verschiedenen
Gruppenräume, Waschräume
mit Wickeltisch, Tee- und Kin-
derküche und der großzügig
angelegten Außenfläche mit
zahlreichen Spiel- und Bewe-

gungsmöglichkeiten und dem
schönen Baumbestand, der in
diesen Tagen optimalen Son-
nenschutz bietet.

Thomas Nolte, der Eltern-
beiratsvorsitzende, begleitete
die Gruppe bei ihrem Rund-
gang und lobte die gute päda-
gogische Arbeit des Kindergar-
tenteams. (nh/ler)

MENGERINGHAUSEN. Die
Einrichtungen der Kinderta-
gesstätten in Bad Arolsen sind
in einem Zweckverband zu-
sammengeschlossen. Die Kir-
chengemeinde Mengering-
hausen ist eine der acht Mit-
gliedsgemeinden des Zweck-
verbandes. Zu einem Besuch
in der evangelischen Kinderta-
gesstätte empfing Hannelore
Köhler die Mitglieder des
CDU-Ortsverbandes Menge-
ringhausen.

Sie ist seit 40 Jahren in der
Einrichtung tätig, zunächst als
Kinderpflegerin, dann als Er-
zieherin und leitet heute die
beiden Häuser, das Regenbo-
genhaus und das Haus Arche,
die größte Einrichtung in Bad
Arolsen. Sie selbst bezeichnet
sich als „lebendes Inventar“.

Hohe Flexibilität
Für die Betreuung gibt es

unterschiedliche Verträge, die
sich durch hohe Flexibilität
auszeichnen, stellte Thomas

Flexibel da sein für die Jüngsten
CDU-Ortsverband stattete evangelische Kindertagsstätte einen Besuch ab

Beeindruckt: die Mitglieder des CDU-Ortsverbandes Mengeringhausen bei ih-
rem Rundgang durch die evangelische Kindertagesstätte. Foto: nh

chancen Mangelware blieben.
In der zweiten Halbzeit hat-

te die Stadt-
auswahl mehr
vom Spiel und
kam einige
Male gefähr-
lich vor das
Tor. Chancen-
los war dann
fast die gesam-
te Abwehr ge-
gen Atze Dö-
schner, er
setzte sich
schön durch

NETZE. Beim Spiel während
des 100-jährigen Jubiläums
des TSV Netze zwischen der
Stadtauswahl und dem Ehe-
maligen-Team zeigte sich von
Beginn an bei hochsommerli-
chen Temperaturen, dass bei-
de Mannschaften das Spiel ge-
winnen wollten.

Es war ein faires und
freundschaftliches Treffen. In
der ersten Halbzeit hatte die
Mannschaft des TSV Netze
mehr vom Spiel, sie konnte
sich allerdings nicht zwin-
gend durchsetzen, so dass Tor-

Fairer Wettkampf bei heißem Wetter
Spiel zwischen der Stadtauswahl und dem Ehemaligen-Team beim TSV-Jubiläum

und erzielte das 0:1. Den End-
stand für die Stadtauswahl er-

zielte kurz vor Schluss Jo
Hrach zum 0:2. (nh/uli)

Faires Spiel: Die Ehemaligen des TSV und die Stadtauswahl. Foto: nh

wunderten die sozialdemokra-
tischen Senioren und Senio-
rinnen den wunderschönen
Garten und diskutierten über
aktuelle politische Fragen in-
mitten eines tollen Ambien-
tes.

Ex-Landrat im Mittelpunkt
Im Mittelpunkt des politi-

schen Gespräches der aktiven
Senioren standen Themen wie
die Luxusreisen und der kon-
krete Verdacht auf Provisions-
zahlungen an den Ex-Landrat,
die bestätigten Bespitzelun-
gen der Mitarbeiter der Kreis-
verwaltung, und Aktuelles aus
der Bundes- und Landespoli-
tik. (nh/uli)

KORBACH. Die Arbeitsge-
meinschaft (AG) 60+ der SPD
traf sich zu einem politischen
Gespräch im Garten von
Heinz und Bertchen Leyhe in
der Altstadt von Korbach. Mit
dabei waren auch der ehemali-
ge Bundestagsabgeordnete
und Staatssekretär Alfred Har-
tenbach und der Landtagsab-
geordnete Reinhard Kahl.

Mit großem Aufwand und
mit viel Liebe hat das Ehepaar
Leyhe einen sehr schönen und
vorzeigewürdigen Garten an-
gelegt. Reinhard Kahl bezeich-
nete den Garten als „ ein Stück
Paradies aus Menschenhand.“

Unter schattigen Bäumen
und bei Essen und Trinken be-

Politiker-Gespräche
im Gartenparadies
AG 60+der SPD traf sich in der Kreisstadt

Lockeres Treffen: die Korbacher AG 60plus mit ihrem Vorsitzen-
den Friedhelm Becker und dem ehemaligen MdB Alfred Harten-
bach, MdL Reinhard Kahl und der Korbacher SPD-Chefin Gudrun
Limperg im Garten von Heinz und Bertchen Leyhe. Foto: nh

Am Rande
Nach dem Auftritt der Akkor-
deonisten ließ es dann die hes-
sische Kultband mit ihren Hits
der vergangenen 30 Jahre so
richtig krachen. Ein ums ande-
re Mal wurde das Publikum
durch die Lockerheit und den
Spaß der Rocker mitgerissen.

Vollkommen egal, ob Ju-
gendlicher, junger oder alter
Erwachsener - alle zusammen
feierten eine Rockparty mit
bestem deutschsprachigem
Rock, der durch seine witzi-
gen und ideenreichen Texte
ein ums andere Mal bestach –
Musik verbindet eben Genera-
tionen, hieß es abschließend.
(nh/uli)

die den meisten Kindern wohl
allenfalls aus den Erzählun-
gen ihrer Eltern bekannt war.

Wie zunächst zu erwarten
war, reagierten viele der Besu-
cher, die eigens zum Konzert
der „Rodgaus“ angereist wa-
ren, beim Anblick der Akkor-
deon-Formation skeptisch - ist
doch dieses Instrument ei-
gentlich als „Quetschkommo-
de aus der Volksmusik“ ver-
schrien. Umso erstaunter rea-
gierte das Publikum, als plötz-
lich ein bisher nicht gekann-
ter Sound der Tasteninstru-
mente erklang.

Belohnt wurden die Musi-
ker nach der Präsentation von
rockig interpretierten Stü-
cken, wie „Also sprach Zara-
thustra“, „Mercy, mercy, mer-
cy“, „Rosanna“ oder dem La-
tin-Klassiker „Children of San-
chez“, mit reichlich Applaus
und begeisterter Stimmung.
Ein Fan der Rodgau Monoto-
nes beschrieb es in einem Gäs-
tebuch-Eintrag auf der Rod-
gaus-Seite: „Pfungstadt war
grandios, und ich wurde be-
kehrt: Akkordeon war für
mich immer das schrecklichs-
te Instrument ever, aber A-
Train war DER HAMMER.“

WALDECKER LAND. Dass Mu-
sik eine Brücke zwischen Ge-
nerationen schlagen kann, ist
gemeinhin bekannt. Erneut
unter Beweis gestellt wurde
dieses jetzt im Rahmen der
PfungstädterWoche. Zu dieser
Veranstaltungsreihe war A-
Train, die Landes-Akkordeon-
Big-Band Hessen engagiert
worden, als Vorgruppe der
hessischen Kult-Rockband
„Rodgau Monotones“ aufzu-
treten.

Allein schon diese Konstel-
lation der zwei völlig unter-
schiedlichen Klangkörper ließ
aufhorchen, aber auch A-Train
selbst hatte noch eine Überra-
schung parat. Knapp 100 Kin-
der und Jugendliche, in der
Hauptsache Akkordeonisten,
traten zusammen mit der Big-
Band-Formation auf. Die Idee
dazu entwickelte die Band
zum Anlass ihres 10-jährigen
Jubiläums in diesem Jahr. Be-
reits im März fand das Jubilä-
umskonzert in Hofheim statt,
wozu sich die Band vorgenom-
men hatte, 10 x 10 Kinder und
Jugendliche auf die Bühne zu
bringen, die mit A-Train zu-
sammen einige Stücke spielen
sollten.

Zuhörer waren begeistert
Die angestrebte Anzahl der

Mitwirkenden wurde zwar sei-
nerzeit nicht ganz erreicht,
aber die Zuhörer und die Big-
Band waren dennoch vomMit-
wirken der Jugendlichen völ-
lig begeistert, so dass die Kin-
der schließlich vom ehemali-
gen Vorsitzenden der Band
eingeladen wurden, ihren Auf-
tritt im Rahmen der Pfungs-
tädter Woche zu wiederholen.

Dieses Angebot wurde letzt-
lich gern angenommen, und
so machten sich auch rund 15
Jugendliche der nordhessi-
schen Akkordeon-Orchester
Diemelspatzen und Höring-
hausen erneut auf den Weg
nach Südhessen, um als Vor-
gruppe einer Band zu spielen,

„Quetschkommode“
erstaunt Publikum
Waldecker traten bei Pfungstädter Woche auf
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